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Die Kanzlerkrisis .
lieber die Angelegenheit zwischen Kaiser

und Kanzler entnehmen wir den „Berl. Polit
Nachr.

" folgenden interessanten Artikel : „ Bei
uns und in England wird die Ursache zu der
Kanzlerkrisis immer nur in dem Projekt einer
Heirat zwischen der Prinzessin Viktoria und
dem Prinzen Alexander v . Battenberg gesucht.
Jedenfalls handelt es sich aber um mehr als
eine Ehe. Ist der Prinz Schwiegersohn des
deutschen Kaisers, so wird er sicherlich auch
eine Stellung im öffentlichen Leben beanspruchen .
Bei seinen bekannten Gesinnungen wird er
für das otium eum di^nitat« wenig Neigung
empfinden. Wir erinnern daran, daß bald,
nachdem der Prinz Bulgarien hatte verlassen
müssen , in gewissen Zeitungen der Exfürst als
Kandidat für die Statthalterschaft in Elsaß-
Lothringen auftauchte. Als Schwiegersohn des
Kaisers würde der Prinz schwerlich die Aspi¬
rationen herabstimmen, die er nach dem Sturz
von dem bulgarischen Thron gehabt hat . Be¬
kanntlich ist der Prinz in den Listen der rufs .
Armee gestrichen . Wenn der deutsche Kaiser
unmittelbar nach seinem Regierungsantritt dem
Prinzen ein Armeekorps überträgt oder ihn
sonst militärisch auszeichnet, so würde darin
eine feindselige Kritik des russischen Verfahrens
liegen , ein scharfer Tadel des Zaren . Aber
auch nach einer anderen Richtung hin würde
eine hohe militärische Stellung des früheren
Fürsten von Bulgarien nicht ohne Bedenken
im Interesse des Reiches sein . Prinz Alexan¬
der verdankte seine Wahl zum Fürsten von
Bulgarien lediglich dem Kaiser von Rußland,
seinem nahen Verwandten . Indem er aus
der Hand des Zaren die bulgarische Krone
acceptierte, übernahm er eine Verpflichtung der
Dankbarkeit und Treue . Die Wege aber,
welche seine Politik einschlug , sind noch in
frischer Erinnerung; er brach dem Kaiser Alex¬
ander , seinem Oheim, die Treue ; er verlor
auch das Vertrauen der Balkanstaaten , der
Pforte und schließlich Oesterreichs . Diese An-
tecedentien sind bei der Frage wohl zu erwä¬
gen , ob diesem strebsamen Prinzen eventuell
Stellungen wie eine Statthalterschaft an den
Grenzen des Reichs oder sonst ein Kommando
zu übertragen wären . Wir sehen nicht ein,
warum seine Anhänglichkeit an den deutschen
Kaiser bei eintretenden Versuchungen fester sein
sollte, als cs die an den russischen, seinem
nahen Verwandten gewesen ist. — Offenbar
ist in Obigem Einiges aus dem Inhalt der
Denkschrift aufgedeckt, welche Fürst Bismarck
jüngst dem Kaiser überreicht hat.

Württemberg.
Hestor - e« : I I . April zu Stuttgart Se-

minarephorus a. D . Karl Widmann , 1837
Repetent, 1838 3. Helfer und Präzeptor in

Ravensburg , 1843 1 . Helfer , Professor und
Rektor daselbst , 1847 Prof , am Seminar Blau-
beure » . 1869 Ephorus des Seminars in Urach ,
1877 pensioniert, Ritter 1 . Kl . des Fr .Ord .,
77 I . a . ; zu Münsingen der res . Stadtpfle¬
ger Cleßler.

Stuttgart. Ledermesse. In der Gewerbehalle
wird Donnerstag den 19 . die nächste Leder¬
messe abgehalten werden. Es pflegt diese April¬
messe stets eine der stärkst befahrenen des Jah¬
res zu sein.

Hleuenöürg , 12 . April . Das neueste
Amtsblatt des K . Ministeriums des Innern
enthält verschärfte Maßregeln gegen das Stro-
mertum . Unter anderem ist angeordnet, daß
die Betten (Teppiche , Kopfpolster und Stroh -
säcke) den Tag über aus den oberamtlichen
Gefängniszellen entfernt werden. Auch sollen
die Gefangenen zu öffentlichen Arbeiten z . B,
Straßenreinigen u . dergl . unter der nötigen
Ueberwachung angehalten werden , was sich
namentlich leicht in der Oberamtsstadt aus¬
führen läßt. Wir hoffen , daß diese Maßre¬
geln von bestem Erfolge sein werden.

Ireudenstadl , 9 . April. In voriger
Woche mußte des großen Schnees wegen vom
„ Adler" in Oberthal (Gemeinde Baiersbronn)
bis auf den Ruhstein mit dem Bahnschlitten
gebahnt werden und zwar waren demselben 9
Pferde vorgespannt . In unseren Waldungen
ist der Schnee noch so massenhaft, daß es den
Fuhrwerksbesitzern unmöglich ist, die Langholz¬
stämme aus demselben zu führen ; aus diesem
Grunde müssen sich verschiedene Sägmühlebe¬
sitzer dem Genüsse unfreiwilliger Ferien hin¬
geben. — An der diesjährigen Lehrlingsprü¬
fung nahmen 6 Lehrlinge teil.

Leonöerg, 11 . April . Gestern Nachmit¬
tag 2 Uhr wurde der vom Tode schnell hin¬
weggeraffte Oberlehrer Kröner zur Erde be¬
stattet . Ein langer Trauerzug, wie schon lange
ein solcher in hiesiger Stadt nicht mehr ge¬
sehen wurde , folgte dem mit Kränzen und
Blumen reich geschmückten Traucrwagen . Der
Verstorbene war seit 1872 als Lehrer und
seit einigen Jahren als Oberlehrer hier thätig ,
war lanjähriges Mitglied des Gewerbevereins
und versah den Unterricht an der Zeichen - und
Fortbildungsschule . Helfer Keeser hielt am
Grabe eine ergreifende Rede . Im Namen der
hiesigen Lehrer legte Schullehrer Schmierer dem
ehemaligen Vorgesetzten einen Kranz ans Grab.
Ein weiterer Kranz wurde am Grabe durch
den Vorstand des Gewerbevereins mit paffen¬
der Ansprache niedergelegt. Die Feier schloß
mit einem Gesang der Lehrer allein und mit
einem Choral der Trauerversammlung .

Hßlimge» , 10. April . Das Programm
des IX . württ. Feuerwehrtags am 25 . , 26.
und 27. August 1888 lautet nach den Eßl.
Blättern folgendermaßen : Samstag 25 . Aug .
Empfang der mit den Zügen ankommenden

Teilnehmer , Nachm. 2 Uhr : Beratung der
Delegierten im Festsaale der Realschule. Abends
5 >/2 Uhr : Schulübung der Eßlinger Feuer¬
wehr. Zum Schluß gesellige Unterhaltung
auf der Villa . Sonntag 26 . Aug . Morgens
6 Uhr : Tagwache, sodann Empfang der ein¬
treffenden Gäste. Vorm . 10 Uhr : Aufstellung
der fremden Feuerwehren in der Schelzthor-
straße und Vorbeimarsch der Eßlinger Feuer¬
wehr mit ihren Geräten . Vorm . 11 Uhr :
Uebung der Eßlinger Feuerwehr am Markt¬
platz . Nachm. 2 Uhr : Festzug durch die Stadt
auf den Festplatz . Der Zug setzt sich präzis
2Vr Uhr in Bewegung . Nach Ankunft auf
dem Festplatz Begrüßung der Festgäste, hierauf
gesellige Unterhaltuug . Montag 27. Aug .
Morgens 7 Uhr : Prüfung der Ausstellungs¬
gegenstände bei der Turnhalle, Ausflüge auf
die Burg, auf das Jägerhaus und nach Sulz¬
gries.

Aeutkingen , 10 . April. Zum Pfullinger
Raubmord sollen sich jetzt neue wichtige An¬
haltspunkte ergeben haben, welche der Anklage
eine andere Richtung zu geben scheinen, so daß
die baldige Freilassung des seit Feststellung der
That verhafteten Schwiegersohnes der Ermor¬
deten, dagegen die Verfolgung eines anderen
Anverwandten erfolgen dürfte . Nach neueren
Aussagen des im oberen Stock wohnenden
etwas beschränkten Sohnes der Ermordeten ,
sei ein bisher im Ausland lebender Enkel der
Thäter. Derselbe sei in die Wohnung ge¬
drungen , habe die That vollführt und auch
ihm mit dem Tod gedroht, wenn er ihn ver¬
rate . Derselbe habe sich noch in der Nacht
entfernt und ist wohl wieder nach England
zurückgekehrt . Er beabsichtigte schon vorher
nach Amerika auszuwandern und suchte hiezu
von seinen Anverwandten Geld zu erhalten .
Aus Furcht vor den Drohungen , sagt jener,
habe er bis jetzt geschwiegen . Die Untersu¬
chung ist nun nach dieser Richtung hin thätig
und bringt hoffentlich bald dem unter so schwe¬
rem Verdacht Verhafteten die Freiheit , dem
Thäter dagegen die verdiente Strafe .

Keidenheim , 11 . April . Ein Zimmer¬
mädchen im Gasthof z , Ochsen stach sich ein
kleines Geschwür am Fuße mit einer messinge¬
nen Sicherheitsnadel auf . Dadurch entstand
Blutvergiftung , und so viel man sicher ver¬
nimmt, ist das Mädchen unrettbar verloren.

Rundschau
Nforzhei« , 11 . April . Die Gaben für

unsere notleidenden Brüder im Elbe-, Weichiel -
rc . Gebiete fallen hier sehr reichlich aus. Be¬
reits sind , da rasche Hilfe doppelte Hilfe ist,
zwei Sendungen im Betrage von 1600 ^
und 1500 von hier abgcgangen . Konzerte
rc. von verschiedenen Vereinen sind zur Unter¬
stützung der Beschädigten in Aussicht genommen.
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— Die Frau Landgräfin Marie von Hessen,
geborene Herzogin von Württemberg , ist am
Dienstag abend auf Schloß Philippsthal nach
kurzem Krankenlager im eben vollendeten sieben-
zigsten Lebensjahr verschieden .

Kraukfurt , 10 . April . In der heutigen
Stadtverordneten -Versammlung beantragte der
Magistrat, ihm zur Linderung der Not im
Ueberschwemmungs- Gebiet einen Kredit von
10 000 zu bewilligen. Nach kurzer Er¬
örterung wurde dieser Antrag einstimmig an¬
genommen. Außerdem hat ein einziger hie¬
siger Bürger 20 000 für die Ueberschwemm -
ten gestiftet . Ferner sind durch die hjer in
der Presseund durch den Vaterländischen Frauen-
vercin veranstalteten Sammlungen ungefähr
weitere 50 000 bereits zusammengekommen .

Merlin , 10 . April . Die „N . A . Ztg .
"

meldet : Der Kaiser verlieh dem Professor
Mackenzie das Großkomthurkreuz des Hohen-
zollernordcns und händigte am 8 . April die
Insignien des Ordens mit ungefähr folgenden
Bemerkungen demselben ein : Als Sie zuerst
kamen , hatte ich Vertrauen zu Ihnen , weil
Sic durch meine deutschen Acrzte empfohlen
waren . Bald lernte ich Ihre Tüchtigkeit selbst
schätzen und gebe Ihnen deshalb mit vielem
Vergnügen diesen Orden in Anerkennung Ihrer
wertvollen Dienste und in der Erinnerung an
meine Thronbesteigung.

Merlin , 11 . April. Die Kaiserin Vik¬
toria hat gestern Abend im hiesigen kaiserlichen
Palais verweilt und daselbst eine zweistündige
Unterredung mit dem Reichskanzler Fürsten
Bismarck gehabt. Die „National - Zeitung "

versichert , daß namentlich der Großherzog von
Baden sich um die definitive Erledigung der
Schwierigkeiten bemüht habe.

Merlin . Bei dem Kaiser ist in Folge
Verengerung des Atmungswegs ein Kanülen¬
wechsel notwendig geworden und wurde eine
neue Kanüle gestern von Bergmann eingelegt.
Allgemeinbefinden nicht gestört, doch blieb der
Kaiser für den Rest des Tages zu Bette .

— Das Befinden des Kaisers , so lesen
wir in der „Norddeutschen Allgemeinen Zei¬
tung " , das in den letzten Tagen infolge mehr¬
fach durch Husten und Auswurf unterbrochener
Nächte, sowie leichter entzündlicher Schwellung
am Hals weniger günstig war , gestattete die
ununterbrochene Beschäftigung mit Regierungs¬
angelegenheiten, sowie Ausfahrten und Spa¬
ziergänge. Seit Montag haben sich Appetit
und Kräftezustand wieder gehoben. Am Mon¬
tag Nachmittag hatte sich, wie die „ Post " mel¬
det eine Schwäche eingestellt , die eine längere
Nachmittagsruhe bedingte.

— S . M . der Kaiser Friedrich hat aus
seiner Privatschatulle 50 000 Mark für die
Ueberschwemmten gegeben und diese Summe
dem Zentralkomitee in Berlin überweisen lassen .
Der Prinz von Wales hat dem Lordmayor
von London 100 Pfund (2000 Mk.) über¬
sandt , das Haus Rothschild 300 Pfund und
die Firma Schröder, das größte deutsche Bank¬
haus in London, 500 Pfund Sterling.

— Die Königin Viktoria von England
wird am 24 . April zum Besuche am Kaiser¬
hofe erwartet . Die bezüglichen Zimmer im
Schlosse zu Charlottenburg werden in Bereit¬
schaft gesetzt , welche dieselbe während der
Dauer ihres Aufenthalts bewohnen wird . Es
wird sich alsdann zeigen , ob das Heiratspro¬
jekt „Battenberger " abermals eine Rolle spielt .

— Karl Schurz, der bekannte amerikani¬
sche Staatsmann , ist am Mittwoch von New-
Jork nach Deutschland abgereist.

Mremen, 12 . April . Dem Norddeutschen
Lloyddampfer „Köln" , der am 25 . März von
Buenos Äyres abgegangen war , brach 20

Meilen südwestlich von St . Vinzent die Schrau¬
benwelle . Der Dampfer Szechenyi schleppte
die „Köln " heute nach Sankt Vinzent ein ; an
Bord ist alles wohl.

Wie«, 12 . April. In Oedenburg und
Umgebung fand heute Morgen ein heftiges
Erdbeben statt, mehrere Häuser sind eingestürzt.

Mom , 10 . April . General San Mar -
zano telegraphiert aus Massauah vom 8 . April :
Heute früh mir zugegangene Mitteilungen be¬
stätigen, daß Ras Alula beim Negus in Un¬
gnade gefallen sei und fast gewiß durch Ras
Agos ersetzt wird . Die Erkundigungen besa¬
gen außerdem, daß der Rückzug der bewaff¬
neten Massen heute Morgen begonnen haben
soll , nachdem das Gepäck des Negus und der
Anführer nach Adna bereits abgeschickt ist .
Der Abgang der zahlreichen unbewaffneten
Einwohner , welche dem H . er folgten, in ihre
heimatlichen Orte , ist fast beendet .

Mom , 10 . April . Wegen der Kopfsteuer
kam es in Bernalda , Bezirks Potenza , zu
thätlichem Streit zwischen den Bauern und
den Gcnsdarmen . Letztere mußten feuern und
töteten vier und verwundeten mehrere Bauern;
auch die Gcnsdarmen wurden verwundet .

Mom, 12 . April . Die Ernennung des
angeblich den Europäern freundlich gesinnten
Ras Agos zum Nachfolger des in Ungnade
gefallenen Ras Alula wird hier als Anzeichen
der Versöhnlichkeit des Negus aufgefaßt ; man
hofft auf baldige Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen .

WontreuL -Kkarens , 12 . April. Der
Zweigverein des Vaterländischen Frauen - Ve¬
reins vom Roten Kreuz zu Montreux hat zu
Gunsten der durch die Ueberschwemmungen in
Norddeutschland Geschädigten dem Hauptverein
Berlin die Summe von 1876 .50 Francs über¬
wiesen . Zu dieser durch Subskriptian aufge¬
brachten Summe haben die verschiedensten Na¬
tionalitäten in entgegenkommenster Weise bei¬
gesteuert.

Maris , 13 . April . Boulanger erklärte
dem Redakteur des Figaro, er schließe sich
keiner Partei an , sondern erstrebe die patrioti¬
sche Vereinigung aller Parteien unter seiner
Führung. Früher habe er nur nach dem
Kriegsministerium gestrebt , jetzt aber sei sein
Ziel die Präsidentschaft der Republik. Er
werde niemals Krieg erklären. — Mehrere
Versammlungen in Lille und Valenciennes ver¬
liefen ungünstig für die Boulangisten . Die¬
selben beschwerten sich beim Präfekten über er¬
littene Störungen. Pichon und andere radi¬
kale Abgeordnete bereisen das Departement
Nord zur Bekämpfung Boulangers .

In Maris wird nach von dort eingelau¬
fenen Nachrichten die Lage immer verworrener .
Die Bonapartisten erklären offen , daß sie sich
um Boulangers Banner scharen , weil es das
Banner des Plebiscits sei . Die gemäßigten
Blätter fordern Boulanger auf, sich zu erklä¬
ren, ob er Radikaler oder Bonapartist sei . In
elf Departements wurden bisher für Boulanger
und seine Schützlinge 216 253 Stimmen ab¬
gegeben .

— Der „Moniteur de l'Armee" veröffent¬
licht einen geharnischten Artikel gegen die Be¬
zeichnung Boulangers als „ersten Soldat Frank¬
reichs "

. Der Artikel führt aus, daß Boulanger
als General sich stets als höchst mittelmäßig
und von sehr untergeordnetem Verstand gezeigt
habe. Es sei traurig, daß Frankreich die furcht¬
baren Lehren von 1870 vergessen habe , aus
denen hervorgehe, daß zur Leitung im moder¬
nen Kriege äußerliche gewinnende Eigenschaften
völlig wertlos seien und nur der höchste wissen¬
schaftliche Geist befähige. Die Armee Frank¬
reichs sei wie ein Bienenstaat seit 18 Jahren

unermüdlich thätig gewesen , habe die Festungen
gebaut, den Mobilmachungsplan ausgearbeitet
und verbessert , die Artillerie hergestellt rc . Bou¬
langer sei nicht der erste Soldat , sondern der
erste „ loustio " (Hanswurst ) Frankreichs.

Warschau, 11 . April . Sämtliche für
den Kriegsfall engagierten Civilärzte erhielten
vom Militärkommando die Verständigung , daß
ihr Engagement gelöst sei , weil man vorläufig
auf ihre Dienste nicht reflektiere . Das wird
allgemein als friedliches Symptom aufgefaßt .

LoaSon, 11 . April . In Kyourse , 35
Meilen südlich von Mandalay, einer wichtigen
Station der neuen Eisenbahn, brannte Mon¬
tag das Schatzamt, das Postamt und der Bahn¬
hof nieder. Die Kasernen wurden eingeäschert .
Zwanzigtausend Pfund Silbergeld im Schatz¬
amts zerschmolz in den Flammen . Alle Häuser
und große Quantitäten Reis sind verbrannt .

London, 12 April . Der Berl Korresp.
der Times glaubt , die Battenbergerheirat sei
infolge der Unterredung , die Bismarck gestern
mit dem Kaiser und der Kaiserin hatte, einfach
verschoben worden . — In den Straßen von
Portsmouth fanden gestern ernsthafte Streit¬
händel zwischen den Soldaten zweier Regi¬
menter statt . Viele Soldaten und etliche
Zivilisten sind schwer verwundet .

Kalkutta , 8 April . Am 4 . April wurde
Colgong, die zweitgrößte Stadt im Bezirk Bha-
gulpur fast gänzlich durch eine Feuersbrunst
zerstört. Der starke zur Zeit herrschende Wind
schloß jede Möglichkeit aus, dem Umsichgreifen
der Flammen Einhalt zu thun. Das Elend
ist groß . Die Einwohner sind obdachlos und
haben thatsächlich ihre ganze Habe verloren .

Ar . 288 despraktischen Wochenblattes für alle
Hausfrauen „ JÜrs Kaus " (vierteljährlich
nur 1 Mark ) enthält :

Wochen spruch :
Es sei der Frauen Leben so wie ein geistlich Lied ,
Das nicht mit eitlem Brausen am Ohr vorüber zieht
Das sich im festen Takte nur langsam fortbewegt
Und doch der Herzen viele mit sich zum Himmel

trägt.

Gedicht (Einsegnung eines jungen Mäd¬
chens ) . Erinnerungen einer Stiefmutter Wo
sind denn wieder die Schwefelhölzer? ! ! ! Prak¬
tische Gartenanlage . II . Nur die Mutter. (Er¬
zählung .) Telephonistinnen . Schachspielerin.
Strickerinnen . Zähnchen - Ring . Zum ersten
Schulgang . Laßt euch nicht operieren. Ge¬
bleichter Rhabarber . Junge Gemüse vor Vö¬
geln zu schützen. Verpflanzen der Bäume im
späten Frühjahr und im Sommer . Sonnen¬
schirm zu beziehen . Fertige Anzüge . Zinnge¬
schirr zu putzen . Metallputzmasse. Aufbewah¬
ren der Winterfenster . Emaillierte Kochtöpfe
Mottenmittel . Alte Strohhüte aufzufrischen .
Kessel vom Kesselstein zu befreien . Vorzügliches
Schweineschmalz. Beefsteaks . Wiener Back-
hähnel . Eierkuchen zu bereiten . Alte Hühner
schmackhaft zuzubereiten. Süddeutscher Küchen¬
zettel . Rätsel . Auflösung des Dreisilbigen
Rätsels in Nr. 285 . Fernsprecher. Echo . Aus
allen Düten. Briefkasten der Schriftleitung .
Anzeigen.

und Kammgarn -Kan -
taiste für Kerren -und KnaSen -Anzüge (das
Vorteilhafteste der Saison ) , garantiert reine
Wolle, nadelfertig ca . 140 vw breit » M .3 .85
per Meter versendet direkt an Private in ein¬
zelnen Metern sowie in ganzen Stücken por¬
tofrei in 's Haus Buxkin - Fabrik -Döpöt Ost

L O« ., » > Al.
Muster unserer reichhaltigen Collectionen be -
ccitwilligst franko .

'
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Amtliche unv Privat -Anzeigen .

Spar- L Vorschuß -Dank
(eingetragene Genossenschaft ) .

General-Uerfammtung
Keule Samstag öen 14 . April 1888 ,

abends von 7 V« Uhr an
in der Nestauration von Fr . Weber.

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht.
Gewinn-Verteilung.
Entlastung vom Geschäftsjahr 1887.
Die nach Z 7 der Statuten vorzunehmenden Wahlen .
Mitteilungen .

Die Herren Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen hiemit eingeladen.
Wildbad , den 10 . April 1888 . Der Derwaktungsrat .

Ärssr -VsrsLrr "
Auf vielseitigen Wunsch fühlt sich der Vorstand veranlaßt , das

wohlgelungene Programm der letzten
Abenö -MnLerhal 'Lung

snvch einmal zur Aufführung kommen zu lassen und zwar morgen Sonn¬
tag den IS April , Abends Ve 8 Uhr im L.

Die passiven Mitglieder mit Ihren Angehörigen , mit Ausnahme
von Kindern unter 14 Jahren , auch Freunde einer geselligen Unterhaltung sind
hiemit freundlichst eingcladen.

Wir benützen diese Gelegenheit zugleich eine Sammlung für Not tz-
leid ende damit zu verbinden , zu welchem Zweck eine Büchse aufgestellt sein
wird , wodurch Jedermann Gelegenheit geboten ist,Mu diesem Zweck sein Scherf¬
lein bcizutragen .

Die Gemeinde Schwarm will die Arbeiten für die

Erbauung eines Schukhauses
im Submissionsweg in Akkord zur Fertigung übergeben und zwar nach Voranschlag :

Grabarbeiten . . . . . . 451 60
Maurer- und Steinhauer -Arbeiten 9522 82
Zimmer -Arbeiten . 6470 „ 90 „
Gipser-Arbeiten . . 1380 — „
Schreiner -Arbeiten, fürs Bauwesen 3445 10 „

„ Mobiliar- 1302 80
Glaser -Arbeiten . . . . 1017 70 „
Flaschner-Arbeiten . 651 16
Schlosser-Arbeiten . 1035 „ 60 „
Schmied-Arbeiten . . . . . 204 „ 20 „
Verschindlungs-Arbeiten . , . 1216 „ — „
Anstrich -Arbeiten . 960 „ 70 „

Die Liebhaber haben ihre Offerte in Prozenten ausgedrückt, von Unbekannten mit
Zeugnissen versehen , längstens bis 23 » d . Mts . versiegelt mit der Aufschrift „Schul¬
hausbau Schwann " auf dem Bureau des Unterzeichneten abzugeben, woselbst auch der
Plan , Voranschlag und Akkordsbedingungen zur Einsicht aufgelegt sind . Die Eröffnung
der Offerte findet den 24 . d . M . , morgens 10 Uhr auf dem Rathaus in Schwann statt .
Im Falle günstige Offerte einkommen , werden die Arbeiten zur Fertigung übergeben.

Im Auftrag :
Oberamtsbaumeister Mahr .

Me mlltmbkMe SjmW
ln LInL 'ttMrl :

leiht gegen reichliche unterpfändliche Sicherheit stets Gelder —
in der Regel nicht in Beträgen unter ^ 1000 — zu 4 Prozent aus.

Gut fituirte Gemeinden erhalten zu diesem Zinsfuß Anleihen auf
einfachen Schuldschein .

Revier Wildbad .

Wegsperre.
Wegen Holzfällung im Staatswald Eisen¬

häuslein ist die Heselsteig vom Montag den
16 . ds . an bis auf weiteres gesperrt.

Stadt Wildbad .
Die Lieferung von 50 Stück hölzerne»

Dechgittern für die Lautenhofsaatschule wird
am Freitag den 20 . d . Mts .,

morgens 8 Uhr
auf der Nevieramtskanzlei dahier verakkordirt.

WildAad

Mekannlmachung.
Sämtliche im hiesigen Gemeindebezirk sich

aufhaltenden Militärpflichtigen der Jahrgänge
1886, 1867 und 1868 haben am nächsten

Montag den 16 . d . Mts .,
Nachmittags 6 Uhr

auf dem Rathause hier zu erscheinen.
Den 11 . April 1888.

Stadtschullheißenamt.
B ä tz n e r.

Stadt Wildbad .
Diejenigen Personen , welche einen Gras -

zettek L 1 20 für die hiesigen Stadt¬
waldungen zu erhalten wünschen , haben sich
sofort auf dem Rathause zu melden.

Bis 15 . Mai darf auch Futterhaide
genommen werden .

Den 13 . April 1888.
Sta-tschultheitzenamt.

Bätzner.

Weg-Unterhaltung.
Am Montag den 16 . April - I . ,

vormittags 11 Uhr,
wird auf dem hiesigen Rathause die Unter¬
haltung der Orts - Etterwege in Nonnenmiß
auf weitere 5 Jahre im öffentlichen Abstreich
in Akkord gegeben .

Wildbad , 10 . April 1888.
Stadtpflege.

40088 L 8tröd «I, Neilbronn
eklen W

a/nI

,
* wert ! Die

IMI I Wahrheit dieser Worte lernt
> man besonders in Krankh eitS -
1 ^ fällen kennen und darum er¬

hielt Richters Verlags -Anstalt die herz¬
lichsten Dankschreibenfür Zusendung des
kleinen illustrierten Buches „Der Kranken¬
freund" . In demselben wird eine Anzahl
der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig
durch beigedruckte Berichte glücklich Ge¬
heilter bewiesen , daß sehr oft einfache
Hausmittel genügen, um selbst eine schein¬
bar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit
geheilt zu sehen . Wenn dem Kranken nur
das richtige Mittel zu Gebote steht , dann
ist sogar bei schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten , weshalb kein Kranker ver¬
säume» sollte, mit Postkarte von Richters
Verlags -Anstalt in Leipzig einen „ Kran¬
kenfreund" zu verlangen . An Hand dieses
lesenswerten Buches wird er viel leichter
eine richtige Wahl treffen können . Durch

>die Zusendung erwachsendemBe¬
steller keinerlei Koste « .
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^ isOliwssssn - Tekul ? .
Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieters¬

wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach, Rollwasser,
Gütersbach und Mühlbach, machen hiemit bekannt, daß diejenigen, welche Frevler
gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen , daß dieselben gerichtlich
bestraft werden können , eine jedesmalige I? » v « i» AO MZttirlä
erhalten .

Knaf v. villen-8piei-ing. Welrel. Klumpp .

Ve»t8klie MiiiiiiMiiil'ckilli MI >e» I«'ii»Rlivin

empfiehlt ihre aus reinem Naturmein ohne Zusätze von Spirituosen und ohne Einpumpen
von Kohlensäure chergestellten , von ärztlichen Autoritäten günstig begutachteten

äen dilliAstkn kreisen .
Haupt-Depot für Württemberg und Hohenzollern :

L vamLst
lHumckrill

Fsäsrlslusu
Vorchangstokks

vollen « kettilevlrvn
Hascheutüchrr

8 sßßlsclsrQ ,

uns
VH1NVN

Rsins »
? ksräs1iÄ8 .r

^ nksrtiAno^
Kanrer Lurstiusm.

JasstrnrrartiKrl
ttanäzespinnst-

Dsinsn
UnvIlLSUL «
Servietten

Ds -nätznelisi-
r»! bestem öe»>!xen>!uozt

i 7?s.ks1yüvlisr nuä
Ssctsolcs

in vaniast -^Vsbsrei
IkresäsLken

lisekäoeken
Loks,- unä Lstztz -

vorls -ASu
Ainoteunr ,

Oooos - Iiäuksr

Kuuter L ^ nsrvalilskuäungsn 8teilen
gerne rru Diensten.

X. N^ KKUNKkk
üobbvsil » M .

Lxerinlität in
Kötel - GinricHLungen .

1i>Ml > M « «
Vas äokte vr Wkite's «ugenwsssvr, vslvkos

seit 1822 in vsrsokisäslleo Vrätksilsn so bs-
iiekt ^evoräsa ist, bat sn mskrkaok«n Xaok-
akmunKSn unä läusekungsn Vsranlassnnx xs-
gsken , voxegsn man siok aksr sokütson kann,
venn msn keim Lnkauk« ässssibon sieb gsriau
von naokstskonäsr össokrsibunx untsrrioktst .

vassslbs kommt ä 1 in llsnäsi in läng -
liek vierkantigen Klasklaseben mit gedrookenen
Token , erkabensr Liassvlirikt cksr tVorts vr .
vtkäe's «ugeawssser von Iraugatt Tkeksrät,

gelbem Ttiqustt , Xupter -kronoe-
, 8okrikt,votvüs« meine Firma : Irau -
hgott Lkrkarllt in Velre trägt , mit
loebsnstelisnäsm Wappen als 8obutr-
^ marke (Faesimils ) in äsm kleinen
Luoks verssnen uns mit <!en> Siegel

Sckurima-Ii-. 8ekutrmarkeverseKiosssLisr
»MI Vor üaobabmullg wir» gewarnt —«
Oasssids ist sn Kaden in cksr äpotkeks äs »

Lsrrn Lpotk . UIu»S « »ter in Wiläbaä «tVürtty
Osn Herren irpotk , Kern ist es als llanävsr -

kank bestens rn empksklen.

LehlkoMatarrh.
Herrn vr . Premicker , prakt . Arzt ml

-larus . Ich hake mit meinem Berichte ge -I
inert , um zu sehen, ob das Uebel : Krhlkopfil
ltarrh mit Huste » , Auswurf, Verschleimung,!
cisertei », Rauheit und Brennen im Hatse.1
rf die Dauer beseitigt sei , was ich jetzt mitl
ank konstatieren kann . Bückingen be, Heil s
wnn, Juli 1887 . Frau Bester. Keine Geck
ummittel ! i
A r . : „ vr . Bremlcker , postl ag . Konstanz . ' I

Trunksucht .
Daß durch die briefliche Behandlung und!

unschädlichen Mittel der Heilanstalt für !
Trunksucht i« Glarus (Schweiz )!
Patienten mit und ohne Wissen geheilt wurden ,!
bezeugen : - -
N . de Moos , Hirzel.
R . Volkart , Bülach.
F . Dom. Walther . Courchapois. ,I . Grähenbühl , Weid b . Schönenwerd
Zrd . Tschanz , Röthenbach, Kt. Bern .1. Schneeberger, Biel.
Frau Furrer , Wasen-

Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung .IZeugnisse , Prospekt, Fragebogen gratis I I
Adresse : Heilanstalt für „Trunksucht "»in Glarus (Schweiz).

'

Krebsähnliche Schäden ,
Knochen , und Fuß - Geschwüre haben schon in
den hartnäckigsten Fallen durch ./ti? 1 des be¬
rühmten Schrader '

sche » Indian - Pfla -
strr's, bereitet von Apoth . fl . Lottrs-äsr ,
Feuerbach-Stuttg . , vollständig Heilung gefun¬
den Gicht , Rheuma , nasse und trockene Flech¬
ten durch Uro . 2 , Salzfluß und langwierige
nässende Wunden durch Ikro . 3 . Paquet M .
3 . Zu beziehen durch die Apotheken. Stutt¬
gart Hirschapotheke .

Da ich voriges Jahr Ihr Pflaster Nro . 1
gebraucht habe und mein Fuß binnen 3 Wo¬
chen zugeheilt ist, so bitte ich rc. Dorothea
Günther , Loosburg .

« Tüchtige Steinhauer
finden lohnende Beschäftigung beim Kirchen --
bau in Hirsau .

Werkmeister 8e ! » »» » I , Calw .

Stuttgart .
SLN .-V

Der Unterzeichnete empfiehlt:
7200 Liter roten 84er Weinsberger ,6000 „ „ 84er Lauffeuer,1200 „ „ 85er Schloß Lichtenberger,3000 „ „ 84er Ortenberger,3000 „ „ 84er Zeller,
2400 „ „ 84er Affenthaler,2000 „ weißen 74er Hofkammer-Niesling .Garantie für reine Naturweine .

Ferner empfehle ein größeres Quantum
rote und weiße 87er Neckar - und RemsthalcrWeine bei reellen Preisen .

»n ^sri ivi ,
10)5 früher Hotel Adler hier.

Wohnung : Lindenstraße 13 . II .

üskisreliei -
Illsgen -Ikiipfeii ,vortroMck wirken» bei allen itrankkeiten »es « agen».

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit̂
Schwache b. Magens , übelriechendemAthen,, Blähung , sauren, Ausstößen ,Kolik, Magenkatarrb , Sodbrennen ,Bildung von Sand u.GricS , Übermaß.
Schleimproduction , Gelbsucht, Ekel u.Erbrechen, Kopsschmeri (falls er vom
Magen herrührt ) , Magenkramps,Hartleibigkeit ob. Berstopfung, lieber-laden des Magens mit Speisen undGetränken , Würmer -, Milz -, Leber-
n. Hämorrhoidalleiden . — Preis ä
Flasche sammt Gebrauchsanwcisun»80 Vr ., Doppelslakhe »lk . 1.40Central -Bers. durch Apotheker« »rlSodutnnnarlre . llr »4v , ktr - msler (Mähren ).Di « Mariazeller Magcn -Tropsen find kein Gebein»mittel . Die Bestandtheile find bei jedem Flä !>-chen inder GrbrenchSanweisnng angegeben. ,

Echt r« habe« r« fast alle« Apotheke«.
In Wtldbad bei Apoth. Th . Umgetter .In Ltebeuzell bei Apoth. Staib

ei Adolf Kuver in Achern (Baden )
sind reingehaltene Sasbachwalder,Thier -
gärtner und Durbacher 1884er

Not- und Weißweine
sowie Tischweine verschiedener Jahr¬

gänge und Lagen zu haben. 10 ) 6

Wsiris
aus den besten Lagen Tyrols , vom
Prodncenten direkt bezogen , ver¬
sende, um meiner werten auswärtigen
Kundschaft den Bezug von Tyroler Wein
zu erleichtern , in Probekisten von : 1 Kiste
d 18 Flasche » , enthaltend 12 Flaschen
Special , 3 Flaschen Prälat , 3 Flaschen
Kalterner Seewein , Flaschen und Ver¬
packung frei ab Hier um 20 .— .

1 Postprobekiste d 3 Flasche «,
enthaltend 1 Flasche Special , 1 Flasche
Prälat , 1 Flasche Kalterner Seewein ,
franco nach allen deutschen Poststationen
gegen Einsendung von ^ 4_ _

Iktttt » , Marienstr . 3 ,
zum Hiathskelker , Stuttgart .

Lruftleidcuden L .'S, .L
'ur

Atemnot leiden , ferner gegen Keuchhusten der

LdderSchmber
'
sche Trauben -

als das allerbeste und reellste
Mittel allseitig empfohlen.

Fl . M . 1 .—. , M . 150 . und M . 3.—.
Apoth. ck. 8okrs .«1sr , Feuerbach-Stuttgart .

In Wildbad bei Apotheker Umgetter .
Redaktion, Druck und Verlag von Ebr . Wildbrett in Wildbad. lMit einer BeUa - e)
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